
So geht‘s glatt
Elektro-Epilation – Dienstleistung am Kunden
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Sich einlassen

Angemessen antworten

Kunden, die unerwünschte Härchen plagen, erwarten 

von Ihnen eine handwerklich gute Leistung. Aber es 

geht um mehr. Mit psychologischem Feingefühl sollten 

Sie auf Befindlichkeiten eingehen.

Kein Standardprogramm
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Aufmerksamer Begleiter

Autorin

Iris Gminski, CPE, ITEC, be-
schäftigt sich seit mehr als 15 
Jahren mit der Elektro-Epila-
tion. Sie wurde in den USA, 
England, Saudi-Arabien und 
Deutschland ausgebildet und 
hat in den USA die internati-
onal anerkannte Elektrologistenprüfung 
abgelegt. Sie führt ein eigenes Institut und 
bildet auch Elektrologisten aus.

Kontakt 

Info@elipa.de

Auf einen Blick

Wer als Elektrologistin professionell 

arbeiten möchte, muss eine fundierte 

Ausbildung absolviert haben. Man 
sollte sich auch regelmäßig weiterbilden 
und viel praktische Erfahrungen sam-
meln. Schließlich erfordert die Arbeit 
qualifiziertes Wissen und auch hand-
werkliches Geschick. Jeder muss genau 
abschätzen können, wie er mit der Son-
de/Nadel zu arbeiten hat, der elektrische 
Strom muss im Gewebe präzise appli-
ziert werden.
Viele Ihrer Kunden leiden unter uner-
wünschtem Haarwuchs bzw. einer 
Überbehaarung, die nicht selten auch 
gut sichtbare Hautbereiche betrifft. Sie 
wünschen bzw. erwarten sich daher von 
Ihnen, dass Sie die Haare permanent 
entfernen, sie also für immer haarfrei 

werden und das dann auch wirklich blei-
ben. Sie setzen oft ihre ganze Hoffnung 
in Sie und Ihre Dienstleistung.
Auf dem Weg zum Erfolg müssen Sie 
daher verschiedene Kriterien/Faktoren 
einbeziehen, z. B. 
n  Art des Behandlungsareals (Gesicht 

oder Körper)
n  Hautreaktionen
n  Schmerzempfindlichkeit
n  Haut- und Gewebezustand
All diese Parameter beeinflussen, wie 
Sie mit der individuellen Situation um-
zugehen haben. Ihr fachliches Wissen 
ist letztlich entscheidend. Nur mit ihm 
sind Sie in der Lage, „unter“ die Haut-
oberfläche zu sehen, das Erscheinungs-
bild des Haarschafts angemessen zu 
interpretieren, die geeignete Methode 

auszuwählen, die auch von der tolerier-
baren Schmerzgrenze des Kunden ab-
hängt. Wichtig ist eine ehrliche, offene 
Aufklärung des Kunden. Und: Der Kunde 
soll sich wohlfühlen, weshalb Sie auf 
seine Tagesform eingehen müssen.

Das fachliche Wissen und Können

Das richtige Material und die passende Technik 

sind unabdingbar. Aber es geht auch um Gefühle

Foto: Iris Gminski/Elipa 

Inst i tut


